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DIE BATTERIE 
Das Herzstück eines E-Bikes

werden detailliert die Fragen aus der Praxis aufgegriffen 
und beantwortet, so dass Sie sich im täglichen Umgang 
mit Ihrer Batterie sicher fühlen. Mit dem auf diesen Seiten  
vermittelten Wissen sollten Sie imstande sein, Ihr Fahrrad 
ohne Berührungsängste zu nutzen und sich ganz auf den ei-
gentlichen Fahrspaß konzentrieren zu können.

Erst moderne Hochleistungsakkus ermöglichen die Fahrleis-
tungen aktueller E-Bikes und Pedelecs. Doch die wenigsten  
Nutzer sind mit der Batterietechnik so vertraut, dass sie in 
jeder Situation wissen, wie sie mit ihrem leistungsfähigen 
Energiespeicher umgehen sollen. In diesem Batterieleitfaden  
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ABOUT 
BMZ Group

Deutschland
1994  BMZ GmbH / International Headquarter
2008 Batteryuniversity GmbH

Polen
2010  BMZ Sp. z.o.o.

Japan
2017  BMZ KK

China
2006  BMZ Company Ltd.
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2015    BMZ S.A.R.L.

USA
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One-Stop-Shop 

ENGINEERING
Unternehmensdaten:

 3.000 Mitarbeiter weltweit

 250 Projekte pro Jahr

 Weltweite Entwicklungs-Center

Innovative und herstellerunabhängige 
Produktionsstätten

76.000 m²  50.000 m²
in Polen  in China

75.000 m²  10.000 m²
in Deutschland in den USA

Die BMZ Group ist Global Player und Europas führender Her- 
steller von Lithium-Ionen-Batterie-Systemlösungen. BMZ  
entwickelt und produziert Hightech-Batteriesysteme für  
elektrische Leichtfahrzeuge, Nutzfahrzeuge, Energiespeicher,  
E-Bikes, medizinische und industrielle Anwendungen sowie  
Power- und Gardentools, die weltweit in den unterschied- 
lichsten Produkten namhafter Marken verbaut werden.  

Neben OEM-Produkten fertigt BMZ auch Batteriesysteme  
mit eigenen Brands. Die Gruppe hat ihr Headquarter in  
Deutschland und Produktionsstätten in China, Polen und in  
den USA sowie Dependancen in Japan und Frankreich.  Zu- 
dem wurden weltweit Research & Development-Standorte  
etabliert. BMZ verfügt über 25-jährige Erfahrung, über 
2.000 Kunden und realisiert rund 250 neue Projekte pro Jahr.
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Welche Zelltypen werden in E-Bikes   
eingesetzt? Was wird von BMZ verbaut?
Auf absehbare Zeit wird die Lithium-Ionen-Technologie 
das marktbeherrschende System für Elektrofahrräder 
bleiben. BMZ setzt ausschließlich hochwertige Zellen (von  
Panasonic, SONY, Samsung und LG) ein, die hohe Kapazitä-
ten bieten und eine sichere Handhabung ermöglichen. Der   
heute gängige Standard sind Zellen des Typs 18650, was   
im Kern die Angabe der Baugröße darstellt (18 mm Durch-
messer bei 65 mm Höhe). Am häufigsten werden Zellen 
vom Typ NCA (Nickel Cobalt Aluminium), NMC 
(Nickel Mangan Cobalt) und LCO (Lithium Cobaltoxid) ein-
gesetzt. Welcher Zelltyp zum Einsatz kommt hängt davon 
ab, welche Anforderungen an die jeweilige Anwendung 
gestellt werden.

Was ist ein Ladezyklus?
Die Angabe der verfügbaren Ladezyklen gibt darüber  
Auskunft, wie oft ein Akku voll aufgeladen werden 
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kann, bis nur noch 80 % der ursprünglich vorhandenen  
Kapazität zur Verfügung stehen. Wird ein Akku von 0 % auf  
100 % aufgeladen, so ist dies ein vollständiger Ladezyklus.  
Wird der gleiche Akku von 10 % auf 60 % geladen, dann auf 
bis 30 % Restkapazität leergefahren und anschließend  
wieder auf 80 % aufgeladen, so werden die Teilzyklen des 
Akkus zusammengezählt. In diesem Beispiel hat der Akku 
in der Summe ebenfalls einen ganzen Ladezyklus durchlebt.  

Muss ich mir Gedanken um einen Memory-  
Effekt machen?
Nein, Lithium-Ionen-Akkus haben keinen klassischen  
Memory-Effekt und auch einen Lazy-Effekt gibt es bei  
modernen Lithium-Ionen-Zellen nicht. Es wird zwar 
empfohlen, zu Beginn der Batterienutzung und nach 
längeren Pausen den Akku voll aufzuladen und danach 
ganz leer zu fahren, diese 1 – 2 empfohlenen Lade-
zyklen dienen jedoch ausschließlich der Kalibrierung 
des Batterie-Management-Systems (BMS).
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BATTERIE-MANAGEMENT-SYSTEM

01 ALLGEMEINE INFOS

Schadet es dem Akku, wenn ich nicht die 
Zeit habe, ihn voll aufzuladen?
Ganz im Gegenteil. Es ist optimal für die Lebensdauer eines 
Lithium-Ionen-Akkus, wenn er im Bereich von 30 bis 80 % 
Kapazität genutzt wird. Studien der Zellhersteller haben 
ergeben, dass sich die Lebensdauer der Zellen signifikant 
verlängert, wenn sie nicht voll aufgeladen werden. Wird ein 
Akkupack stets nur auf 80 % geladen, so verdoppelt sich sei-
ne Lebensdauer, weil der hohe Spannungsbereich vermie-
den wird, der die Zellchemie besonders belastet.

Warum wird dieser Effekt nicht bereits 
genutzt? 
Diese naheliegende Frage lässt sich durch die heutigen 
Anforderungen in den Anwendungen erklären. So wie 
Smartphone-Hersteller darum bemüht sind, ausreichend 
Kapazität für einen ganzen Arbeitstag zur Verfügung zu 
stellen, so wollen Fahrradhersteller genügend Reichweite 

für eine ausgedehnte Fahrradtour bieten. So leistungsfähig 
die Lithium-Ionen-Akkutechnologie bereits sein mag, er-
laubt sie derzeit noch nicht den Verzicht auf verfügbare 
Kapazität, ohne dabei essentielle Produkteigenschaften zu 
beschränken. Es ist allerdings absehbar, dass mit zukünfti-
gen, leistungsfähigeren Akkugenerationen auch besonders 
langlebige Varianten auf den Markt kommen werden.

Was ist ein Batterie-Management-System  
(BMS) und welche Aufgaben erfüllt es?
Ein BMS ist ein wichtiger Bestandteil des Akkusystems 
und sorgt dafür, dass dieser optimal eingesetzt wird. Dafür 
übernimmt es zahlreiche Funktionen: Es überwacht die Ein- 
und Ausschaltsignale des Systems,  verhindert Über- und 
Unterspannungen, führt ein Zellbalancing durch, zeigt die 
verfügbare Kapazität an, kommuniziert mit den anderen 
Systemkomponenten, kontrolliert Temperaturen und zeich-
net die Zellalterung auf.

Kann es mir nicht egal sein, welches BMS 
mein E-Bike hat, bzw. sind sie nicht alle 
gleich?
Ein hochwertiges BMS sorgt dafür, dass der Akku und seine 
Zellen optimal geschützt sind und er weder beim Laden noch 
beim Entladen Schaden nehmen kann. Erst diese elektroni-
sche Steuerung macht den Akku „intelligent“ und sorgt für 
eine verlängerte Lebensdauer und einen sicheren Gebrauch.  

03
LAGERUNG, TRANSPORT, PFLEGE

Was muss ich beachten, wenn ich längere 
Zeit mein E-Bike nicht nutzen werde?
Bei einer längeren Einlagerung des E-Bikes und des Akkus 
geht es darum, eine mögliche Tiefentladung des Akkus zu 
vermeiden. Gemeint ist damit, dass die sogenannte Ent-
ladeschlussspannung (umgangssprachlich: „der Akku ist 
leer“) nicht unterschritten werden darf, da sonst die Zellen 
dauerhaft geschädigt werden können. Ein Lithium-Ionen-
Akku kann sich bis zu 2 % pro Monat entladen, ohne dass 
er verwendet wurde. Der Akku sollte für eine längere La-
gerung in den Deep-Sleep-Modus geschaltet werden, was 
eine höhere Selbstentladung verhindert. Optimal ist eine 
Einlagerung bei 30 bis 50 % Kapazität. 
Vor der nächsten Nutzung sollte der Akku wieder komplett 
vollgeladen werden. Dies dient dem BMS zur Kalibrierung 
und Kapazitätsberechnung.

Wo und wie lagere ich den Akku am Besten, 
wenn ich ihn länger nicht brauche?
Der E-Bike-Akku sollte frostfrei und kühl gelagert werden. 
Die optimale Lagertemperatur liegt bei 10 Grad. Bei diesen 
Temperaturen verlangsamen sich die Zerfallsreaktionen 
und damit auch die Alterung. Beispielsweise ist die trocke-
ne Lagerung im kühlen Keller eine gute Lösung.

Welche Pflege braucht mein Akku?
Der Akkupack für Ihr E-Bike ist ein pflegeleichtes Produkt, 
das nur wenig Aufmerksamkeit benötigt. Verschmutzun-
gen des Gehäuses entfernen Sie mit einem leicht feuchten 
Tuch. Der Einsatz eines Dampfstrahlers ist strikt zu ver-
meiden, da die Elektronik beschädigt werden könnte. 

Wie soll ich meinen Akku transportieren?
Fahren Sie mit dem E-Bike in den Urlaub, können sie 
es wie jedes andere Fahrrad mit den entsprechenden 
Vorrichtungen am Auto befestigen. Nehmen Sie den Akku 
ab und transportieren ihn geschützt vor Kurzschluss, 
Feuchtigkeit und direktem Sonnenlicht im Auto. Bei 
Regen auf der Autobahn kann das Spritzwasser mit einem 

ähnlichen Druck wie bei einem Dampfstrahler auf den 
Akku treffen. Bedecken Sie die offenen Kontaktstellen am 
Fahrrad, um Schäden zu vermeiden. Wichtig zu wissen: 
Lithium-Ionen-Akkus für E-Bikes dürfen ohne spezielle 
Verpackung und Kennzeichnung nicht per Spedition oder 
Paketdienst versendet werden.

Wie sinnvoll ist es, den Akku beim Händ- 
ler warten zu lassen?
Im Rahmen einer jährlichen Inspektion sollten Sie Ihren 
Händler auch die Wartung des Akkus übernehmen lassen.   
Er ist in der Lage, das neueste Update des Batterie-
Management-Systems aufzuspielen. Damit kann sicher-
gestellt werden, dass Ihr Akku optimal mit den 
neuesten Änderungen an Ihr System angepasst 
ist. Mit den entsprechenden Testgeräten kann der 
Händler feststellen, dass die Batterie bei maximaler 
Kapazitätsnutzung arbeitet und keine Schädigungen 
aufweist. Ebenso kann er eine eventuell erforderliche 
Rekalibrierung durchführen.
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POWERFUL 
AND SMART 
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Kann ich meinen Akku am Ladegerät an-
geschlossen lassen?
Bei unseren Batteriesystemen dürfen Sie den Akku auch 
längere Zeit am Ladegerät angeschlossen lassen. Das  
integrierte BMS sorgt dafür, dass die Ladeschlussspannung 
nicht überschritten wird und jeder Schaden ausgeschlossen 
ist. Das längere Laden verbraucht allerdings etwas Strom 
und bringt auch sonst keine Vorteile, weswegen Sie Akku und 
Ladegerät nach Abschluss des Ladevorgangs wieder vom 
Netz trennen sollten. 

Wie lange brauche ich, um einen Akku voll 
aufzuladen? 
Die voraussichtliche Ladezeit Ihres Systems können Sie 
ausgesprochen leicht errechnen. Wenn Sie etwa über einen    
16 Ah-Akku verfügen und das Ladegerät mit 4 Ampere lädt, 
kommen Sie auf eine Ladezeit von 4 Stunden, bis ihr Akku 
wieder voll geladen ist. 

Was kostet mich eine Ladung? 
Ihr E-Bike ist die heute wohl günstige Art der motorisierten  
Fortbewegung. Um einen 500 Wh-Akku voll aufzuladen, 
entstehen Kosten von rund 15 Cent (bei einem angenom-
menen Strompreis von 30 Cent/kWh).
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TECHNISCHE KENNZAHLEN

05
LADEVORGANG

Darf ich die öffentlich zugänglichen Lade-  
stationen entlang einer Tour verwenden?
Ja, das dürfen Sie. Verschiedene Anbieter von öffentlicher  
Ladeinfrastruktur wie etwa Bike Energy sind sogar durch 
BMZ zertifiziert und bieten sichere und zuverlässige  
Lademöglichkeiten. Der Vorteil dieser Lösungen besteht 
nicht zuletzt darin, dass Sie kein Ladegerät mitführen  
müssen, sondern bestenfalls nur ein kleines, zertifiziertes 
Adapterkabel brauchen. 

Darf ich mein Ladegerät auch im Freien 
verwenden? Verliere ich meine Garantie, 
wenn ich mein Ladegerät draußen nutze?
Sie dürfen Ihr Ladegerät von BMZ prinzipiell auch im  
Freien verwenden, allerdings müssen dabei einige Punkte  
beachtet werden. Das Ladegerät darf auf keinen Fall mit 
Feuchtigkeit und Wasser in Berührung kommen. Das gilt 
übrigens ebenso für den Ladevorgang im Keller oder der  
Garage. Es droht Kurzschlussgefahr. Ebenso ist intensive  
Sonneneinstrahlung zu vermeiden, da sonst der zuge- 
lassene Temperaturbereich überschritten werden kann. 

AMPERESTUNDEN (AH)
Amperestunden sind die Angabe der Nennkapazität, also 
der gespeicherten Elektrizitätsmenge, die beim Entladen 
unter definierten Bedingungen entnommen werden kann. 
Ein Akku mit 15 Ah kann beispielsweise 15 Stunden lang  
1 Ampere Strom liefern. Oft wird diese Angabe auch mit der 
Reichweite gleichgesetzt, wobei natürlich auch der verwen-
dete Antrieb eine Rolle spielt.

WATTSTUNDEN (WH)
ln Wattstunden wird der gespeicherte Energiegehalt einer 
Batterie bzw. ihre Nennenergie angegeben. Wenn 1 Watt 
Leistung vom Akku 1 Stunde lang zur Verfügung gestellt 
werden kann, liefert er 1 Wattstunde Energie. Der Energie-
gehalt eines Akkus lässt sich auch leicht errechnen durch 
die Multiplikation von Nennkapazität mit der Nennspan-
nung des Systems (Bspw. 15 Ah x 36 Volt = 540 Wh).

10
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06
LEBENSDAUER

07 
REICHWEITE

Hat es einen Einfluss auf die Reichweite 
des Akkus, in welchem Betriebsmodus ich 
mein E-Bike fahre?
Je höher der Unterstützungsgrad gewählt wird, desto mehr 
Energie nutzt das Antriebssystem, was entsprechend die 
Reichweite verkürzt.

Welche Reichweite kann ich bei meinem 
Akku erwarten?
Da es derzeit keine normierte Reichweitenermittlung gibt 
und zahlreiche Kriterien die Reichweite eines Elektro-
fahrrads beeinflussen, fällt es sehr schwer, verbindliche  
Aussagen zu treffen. 

Folgende Faktoren haben einen starken Einfluss auf die er-
wartbare Reichweite des E-Bikes: 

-> Batteriekapazität
-> Streckenprofil
-> Fahrergewicht 
-> Außentemperatur 
-> Windbedingungen 
-> Unterstützungsmodus 
-> Motorsystem 
-> Fahrradtyp und -gewicht 
-> Reifendruck 

All diese Kriterien spielen bei der möglichen Reichweite eine 
Rolle und unterscheiden sich bei jeder Ausfahrt.

Wie viele Jahre hält mein Akku? 
Chemische Zersetzungsprozesse sorgen dafür, dass ein 
heute üblicher Lithium-Ionen-Akku eine durchschnittliche  
Lebensdauer von 4-6 Jahren aufweist. Je nach Pflege und  
Nutzungsverhalten des Akkus kann diese Angabe  
erheblich abweichen. Die Lebensdauer eines Akkus wird 
durch die Batteriealterung bestimmt. Diese setzt sich  
zusammen aus der kalendarischen Lebensdauer und  
der ZyklenIebensdauer. Die kalendarische Lebensdauer  
berücksichtigt, dass der Akku bereits allein durch  
die Lagerung nach und nach einen Teil seiner  
Kapazität verliert. Zellen, die vor 2014 produziert wurden,  
verlieren etwa 3-4 % ihrer Kapazität im Jahr, ab 2014 
verlieren Zellen noch ca. 1-2 % ihrer Kapazität pro 
Jahr. Der genaue Wert ist abhängig von der Zellchemie  
und der Durchschnittstemperatur. Eine Durchschnitts- 
temperaturerhöhung pro Jahr um 10 °C verdoppelt  
die Zersetzungs- und Auflösungsgeschwindigkeit, was  
zu einer Halbierung der Lebensdauer führt. Wie  
lange Ihr Akku hält hängt also auch davon ab, wo 
Sie leben. Die Zyklenlebensdauer berücksichtigt die  
Alterungsprozesse der Batterie, die durch Nutzung  

entstehen. Diese sind abhängig von der Zellchemie,  
Ladezuständen, Lade- und Entladeströmen und der Be-
triebstemperatur. Die Nutzung des Akkus über Teilzyklen 
kann die Zyklenlebensdauer deutlich verlängern. 

Wann soll ich und wann muss ich meinen   
Akku ersetzen? Ab welcher noch vor-
handenen Restkapazität ist ein Ersatz   
empfohlen?
Der Akku ist als Verschleißteil zu betrachten, das nicht 
unbegrenzt lange haltbar ist. Ein Kapazitätsverlust durch 
Gebrauch und kalendarische Alterung ist nicht vermeidbar. 
BMZ-Akkus gelten bei einer Restkapazität von weniger 
als 60 % als verschlissen. Dies bedeutet aber nicht, dass 
Sie zwingend in diesem Moment den Akkupack ersetzen  
müssen. „Verschlissen“ ist nicht „defekt“. Wenn Sie  
ursprünglich beispielsweise  80 km Reichweite hatten und  
nun noch 48 km weit kommen, die Hauptnutzung ihres 
 E-Bikes aber der Weg zur Arbeit mit 10 km Entfernung ist,  
dann können Sie diesen Akku noch lange Zeit  
nutzen. Ihre eigenen Ansprüche an die gewünschte Reich-
weite entscheiden, wann ein Austausch notwendig wird.

>> Einmal um die Welt entspricht der 

Reichweite eines guten E-Bike-Akkus. <<
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RISIKEN MINIMIEREN

KUNDENZUFRIEDENHEIT IM FOKUS

BMZ steht mit innovativen, qualitativ besonders hochwertigen Produkten 
und einem After-Sales-Service für ein Höchstmaß an Nachhaltigkeit.

Central 
SERVICE

Welche Gefahren gehen von meinem 
Akku aus?
Moderne E-Bike-Akkus sind sehr sichere Produkte, die im 
Alltag millionenfach gebraucht werden und dabei äußerst 
selten eine Gefahr darstellen. Ein Blick auf die Statistiken 
belegt die Zuverlässigkeit moderner Akkutechnik. 

Ich fahre mein E-Bike auch im Winter. 
Was muss ich bei sehr kalten Temperatu-
ren beachten?
Als optimale Betriebstemperatur für den Akku gelten +20 °C.    
Entsprechend sollte der Akku im Winter nicht im Freien 
gelagert oder geladen werden. Es ist besser, wenn Sie den 
Akku erst mit Beginn der Fahrt einsetzen. 

Bei welchen Temperaturen kann ich meinen   
Akku ohne Einschränkungen nutzen?
Ein E-Bike-Akku hat typischerweise eine zulässige Nut-
zungstemperatur von 0 bis 45 °C beim Ladevorgang. 
Beim Entladevorgang gilt ein Temperaturbereich von    
-10 bis +50 °C als zulässig. Zu beachten ist, dass bei sehr 
niedrigen Temperaturen der Innenwiderstand der Batterie    
steigt und im  Ergebnis weniger nutzbare Kapazität zur    
Verfügung steht als bei sommerlichen Temperaturen. 
Es können bis zu 40 % der Kapazität durch Kälte verloren    
gehen, bzw. nicht zur Verfügung stehen. Dieser Effekt ist 
jedoch nur temporär und beim nächsten Temperaturan-
stieg wieder aufgehoben. 

Wie reagiere ich bei mechanischen   
Beschädigungen am Akku, etwa nach ei-
nem Sturz?
Beschädigte oder vermutlich beschädigte Akkus dür-
fen keinesfalls mehr geladen werden. Ebenso dürfen   
beschädigte Ladegeräte nicht mehr benutzt werden.   
Kontaktieren Sie Ihren Händler, um das weitere Vorgehen 
zu besprechen. 

Kann mein Akku auslaufen?
Im normalen Gebrauch kann Ihr Akku bzw. die in ihm   
verbauten Zellen nicht auslaufen, da er hermetisch   
gekapselt ist. Erst bei Fehlgebrauch, etwa durch   
Kurzschluss oder mechanische Einwirkung kann diese   
Kapselung aufbrechen. ln diesem Fall können Elektrolyte   
auslaufen, die hautreizende Stoffe enthalten. Daher sollten 
Sie unter keinen Umständen direkten Hautkontakt mit aus-
laufenden Flüssigkeiten zulassen.

An wen wende ich mich wegen der Ent-
sorgung meines defekten / ausrangierten 
Akkus?
Wenden Sie sich bei Fragen zur Entsorgung an Ihren 
Händler. Er kann Sie bei der fachgerechten Entsorgung  
qualifiziert unterstützen, oder nimmt den Akku zurück. 

Gute Produkte alleine reichen aber nicht aus, um den   
Kunden über die komplette Nutzungsdauer seines   
Produktes zufriedenzustellen. Daher bieten wir über 
die gesamte Wertschöpfungskette kompetenten und 
freundlichen Service.

In unserem vollausgestatten Service Center arbeiten 
nur bestens ausgebildete Techniker und Fachkräfte mit   
langjähriger Erfahrung in diesem Reparatursegment. Bei 
den verbauten Ersatzteilen handelt es sich ausnahms-
los um Originalbauteile, die vor dem Einbau nochmals   
sorgfältig geprüft werden.

RECYCLING
Die BMZ Group bietet den einmaligen Service eines   
flächendeckenden Rücknahme- und Recyclingangebots für 
Lithium-Ionen Batterien in jedem EU-Mitgliedsstaat an. 
Der Vorteil für die Kunden der BMZ Group 
weltweit besteht darin, dass Sie 
alle relevanten Dienstleistungen   
für Ihr Business aus einer Hand 
bekommen.

Unser Service-Versprechen:

->  Europaweites Netzwerk 
 mit internationaler Hotline

->  Ersatzteilversorgung 
 innerhalb von 24 Stunden

->  48 Stunden 
 Mobilitätsgarantie

->  Kosteneffiziente und kundenorientierte
 Service-Prozesse

->  Händlerschulungen 
 und -Support
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Sie haben Fragen?
Kontaktieren Sie uns, wir beraten Sie gerne.


